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Die Betreiber des DRK-Kleiderladens in der Langen Straße 32 in Crailsheim
bitten ab Montag, 14. August, zum Sommerschlussverkauf. Geöffnet ist der La-
den immer montags bis donnerstags sowie samstags von 10 bis 14 Uhr und frei-
tags von 10 bis 16 Uhr. Symbolfoto: Archiv

Schnäppchen im DRK-Kleiderladen

Verwaltung
Ämter am Freitag
geschlossen
Crailsheim.Aufgrund einer inter-
nen Veranstaltung müssen die
Wohngeld- und Rentenstelle so-
wie das Standesamt der Stadt
Crailsheim am Freitag, 11. August,
geschlossen bleiben. Das schreibt
die Pressestelle der Stadt Crails-
heim in einerMitteilung. DasMit-
arbeiterteam steht den Bürgerin-
nen und Bürgern amMontag wie-
der in gewohnter Form zur Ver-
fügung, heißt es in der Mitteilung
abschließend. Weitere Informa-
tionen gibt es auf www.crails-
heim.de.

Carmen Lehmann, Schlagersängerin
und Gesangslehrerin aus Crailsheim,
beim Video-Dreh im Modehaus TC Bu-
ckenmaier.

„Wir haben früher alle
mit Barbies gespielt.
Die Apricot-Barbie
war ein Traum.“

SO GESAGT

S chon während der Drehar-
beiten des Kinofilms „Bar-
bie“ war die Farbe Pink
nicht mehr lieferbar. Die

Kulissen, das Traumhaus, die
Ausstattung vom Plattenspieler
bis zur Zahnbürste – alles er-
strahlt im Set in grellem Pink und
Rosarot. Der Farbeinsatz hat sich
gelohnt: Weltweit strömen die
Zuschauerinnen und Zuschauer
in die Kinosäle und tauchen ein
in die Welt von Barbie und Ken –
am liebsten selbst in pinkfarbene
Outfits gekleidet, auch wenn das
im dunklen Kinosaal kaum auf-
fällt.
„Die Farbe Pink kam erstmals

im vorletzten Jahr zurück in die
Modewelt, im letzten Jahr ver-
stärkte sich der Trend“, berichtet
Christine Radwanski, Teamleite-
rin Marketing bei TC Buckenmai-
er in Crailsheim. „Durch den
Hype um den Film knallt’s jetzt
richtig pink.“ Klar, dass das Mo-
dehaus, das Ende Juli beim Ster-
ne Best Shop Award in der Kate-

gorie Textilhaus Champions Lea-
gue unter die Top 10 deutschland-
weit gewählt wurde, diverse
rosarote und pinkfarbene Klei-
derwünsche erfüllen kann. Beim
wöchentlichen Social-Media-Tag,
an dem von einem Mitarbeiter-
team Fotos gemacht, Videos ge-
dreht und Storys für soziale Netz-
werke produziert werden, steht
diesmal der Barbie-Look im Fo-
kus.
Carmen Lehmann aus Crails-

heim ist als prominenter Gast
beim Shooting dabei. „Ich werde
öfter von Fans angeschrieben,
dass ihnen mein Barbie-Style ge-
fällt“, erzählt die Schlagersänge-
rin. „Ich freue mich, dass ich in
meiner Branche die Erste bin, die

sich im entsprechenden Look ab-
lichten lässt.“
Zum Fototermin bringt Leh-

mann pinkfarbenen Schmuckmit,
sie hat pinkfarbenen Lippenstift
aufgelegt und die Fingernägel im
selben Ton lackiert. „Es muss al-
les passen“, sagt die Sängerin und
schlüpft in die Outfits, die ihr TC-
Mitarbeiterin Melanie Stegmaier
in die Umkleidekabine reicht.
„Ich liebe es, mich zu verkleiden
und in andere Rollen zu schlüp-
fen. Heute eine Barbie zu sein,
macht sehr viel Spaß“, sagt sie
und verrät, dass sie mit Cover-
bands schon den Titel „Barbie
Girl“ gesungen hat.

Beim Videodreh zeigt sich Car-
men Lehmann zusammen mit

Einzelhandelskauffrau NenaMar-
rero in unterschiedlichen Outfits.
Die beiden winken sich zu, stol-
zieren über den Laufsteg und spa-
zieren durch dasModehaus, wäh-
rend Christine Radwanski jede
Bewegung mit der Kamera ein-
fängt. Am Ende des Drehs spie-
len neben High Heels auch Bir-
kenstock-Sandalen eine Rolle –
eine Anspielung auf die zweiWel-
ten, in denen sich der Kinofilm
bewegt.
Dass sich die pinkfarbene

Mode für die reale Welt eignet,
zeigt sich unmittelbar, als die
Darstellerinnen zumGarderoben-
wechsel zur Umkleide gehen.
„Darf ich das Kleid auch mal an-
probieren?“, fragt eine Kundin.

Schlagerstar imBarbie-Style
Shooting Carmen Lehmann taucht mit dem Social-Media-Team von TC Buckenmaier in die Modewelt der
Plastikpuppen ein, die aktuell die Kinoleinwände stürmen. Von Christine Hofmann

Carmen Lehmann (links) im pinkfarbenen Barbie-Outfit im TC Buckenmaier in Crailsheim. Marketing-Teamleiterin Christine Radwanski filmt
(rechts oben) und begutachtet die Aufnahmenmit Lehmann und Einzelhandelskauffrau Nena Marrero. Fotos: Christine Hofmann

Ich liebe es, in
andere Rollen zu

schlüpfen. Heute eine
Barbie zu sein, macht
sehr viel Spaß.
Carmen Lehmann
Schlagersängerin

SHO-Leserreise zum „Schlagerspektakel“

Carmen Lehmann ar-
beitet seit vielen Jahren
als Vocal Coach und als
Sängerin in verschiede-
nen Coverbands, Chören
und Big Bands. Sie stand
schon mit Musikern wie
Pur, Phil Collins, BAP
oder James Brown auf
der Bühne.

Für Fans von Carmen
Lehmann gibt es eine
SHO-Leserreise nach
Augsburg in die Tanzbar
zum „Schlagerspekta-

kel“. Der Fan-Bus startet
am Freitag, 17. Novem-
ber, um 16.20 Uhr bei
der Hakro-Arena in
Crailsheim. Neben Car-
men Lehmann spielen
Schlagergrößen wie
Sunrise, Steffen Jürgens,
Mitch Keller, Frank Lars,
Marcella Carin und Ra-
mona Martness. Die
Rückfahrt erfolgt nach
dem Veranstaltungsen-
de an der Tanzbar in
Augsburg gegen 2 Uhr.
Gegen 3.45 Uhr ist die

Ankunft in Crailsheim
geplant.

Der Vorverkauf für die
SHO-Leserreise zum
Schlagerspektakel läuft
bereits. Tickets gibt’s im
HT-Shop in Crailsheim,
Ludwigstraße 6–10. Im
HT-Shop in Crailsheim
liegen auch Merchandi-
sing-Artikel zum Verkauf
aus. Eine Überraschung
gibt es für jeden dazu,
der im Shop Crailsheim
die Karten kauft.

Buskaps
sorgen für
Diskussionen

Crailsheim. Was zum Teil bereits
im vorigen Jahr begonnen wurde,
wird in diesem Jahr Schritt für
Schritt fortgesetzt: der barriere-
freie Umbau der Crailsheimer
Bushaltestellen. Bereits imHerbst
vorigen Jahres wurde ein Teil der
Bushaltestellen in Tiefenbach
umgebaut und Anfang dieses Jah-
res folgte dann im Bau- und So-
zialausschuss die Vergabe zum
barrierefreien Umbau von 15 wei-
teren Bushaltestellen im Crails-
heimer Stadtgebiet, heißt es in ei-
ner Mitteilung. „Crailsheim ist
mit dem barrierefreien Umbau
der Haltestellen in diesem Jahr

schon vorne mit
dabei“, sagt Han-
nes Baur, Ressort-
leiter Bauen und
Verkehr.
Sechs der Hal-

testellen werden
zu sogenannten
Buskaps umgebaut
und ersetzen die

herkömmlichen Bushaltebuchten.
Konkret bedeutet das, dass die
Bürgersteigkanten in die Fahr-
bahn vorgezogen werden und die
Busse nicht mehr in den Halte-
buchten ein- und ausfahren müs-
sen.

Zu große Beeinträchtigungen
„Die Bushaltestellen am Schul-
zentrum beispielsweise werden
aktuell als Busbuchten barriere-
frei ausgebaut. Aufgrund der ho-
hen Verkehrsdichte auf der Blau-
felder Straße und der großen An-
zahl der Busse, die dort halten,
würde dort der Umbau zu Bus-
kaps zu große Beeinträchtigun-
gen des fließenden Verkehrs mit
sich bringen“, so Baur. Es wird
sechs Buskaps geben: Hauptfried-
hof, Pamiersring/Porschestraße
Ost, Berliner Platz (beidseitig)
und Pamiersring/Wilhelm-Volz-
Straße (beidseitig).
Gerade in den sozialen Medi-

en kam zuletzt immer wieder Kri-
tik an den Buskaps auf: So wer-
den längere Wartezeiten für Au-
tofahrer beispielsweise genannt.
Doch die Vorteile, da ist sich Baur
sicher, überwiegen: „Buskaps er-
höhen grundsätzlich die Attrak-
tivität des ÖPNV, da an den Hal-
testellen größere Aufstellflächen
entstehen und sich die Busse
beim Abfahren nicht in den flie-
ßenden Verkehr einfädeln müs-
sen. Sie können auch leichter
dicht an den Bordstein heranfah-
ren, was den Zustieg verbessert.“

Verkehr 15 Haltestellen
sollen in Crailsheim
barrierefrei ausgebaut
werden, bei sechs werden
die Haltebuchten ersetzt.

Crailsheim. Bei der Hauptver-
sammlung des SV Ingersheim
standen die Jugendarbeit und die
ehrenamtlichen Helfer, die dies
möglich machen, im Vorder-
grund, heißt es in einem Bericht.
Die 71. Versammlung des SV

Ingersheim wurde vom zweiten
Vorsitzenden Oskar Storz eröff-
net, indem er die 68 anwesenden
Mitglieder begrüßte. Ein beson-
derer Dank wurde allen ehren-
amtlichen Helfern und Sponsoren
ausgesprochen.
In seinem Rechenschaftsbe-

richt legte er ein besonderes Au-
genmerk auf den Neustart nach
dem Ende der Corona-Einschrän-
kungen, der dem Verein sehr gut
geglückt sei. So ist dieMitglieder-

zahl beispielsweise um 55 gestie-
gen und liegt nur noch knapp un-
ter der 1000er-Grenze. Insbeson-
dere die lobenswerte Arbeit der
Jugend- und Übungsleiter der
einzelnen Abteilungen mache
sich bemerkbar, was durch den
später folgenden Vortrag der Ver-
einsjugendleiterin Konny Probst
für alle anwesenden Mitglieder
unterstrichen wurde.

Finanzen verbessern sich
Der Bericht des Hauptkassiers
Marcel Hofmann war nicht min-
der positiv. Die Vereinsfinanzen
verbessern sich seit Jahren kon-
tinuierlich, wofür in diesem Jahr
besonders die Bemühungen eines
Sponsoren-Teams ausschlagge-

bend waren. Als besonderes
Highlight konnte die zeitnahe Ab-
lösung des Vereinsheim-Darle-
hens angekündigt werden.

DenMitgliedern wurden diese
Zahlen durch die Kassenprüfer
Max Losch und Philipp Karg be-
stätigt. Nachdem die Berichte der
Abteilungsleiter sowie die Aus-
sprachen hierzu vorüber waren,
folgten die Entlastung des Vor-
standes und einige Neuwahlen,
bei denen jeweils die Amtsinha-
ber wieder gewählt wurden.
Abgerundet wurde die Haupt-

versammlung durch eine Groß-
zahl an Ehrungen, bei denen Stöff-
ler den Part für den Landessport-
bund übernahm. Besonders zu er-
wähnen sei dieWLSB-Ehrennadel

in Gold für Konny Probst für 19
Jahre Tätigkeit als Vereinsjugend-
leiterin sowie die WSJ-Ehrenna-
deln in Gold für Uli Klement und
Elke Weber (jeweils 16 Jahre Be-
treuer Jugendfreizeit) und Joe
Pfob (20 Jahre Übungsleiter Tae-

kwondo). Der Ingersheimer
Sportverein ernannte Wilhelm
Holl und EberhardWenzelburger
zu Ehrenmitgliedern und zeich-
nete noch Dutzende weitere Mit-
glieder mit verschiedenen Ehren-
nadeln aus.

Jugendarbeit des SVkommtan
Versammlung Der Ingersheimer Verein ernenntWilhelm Holl und EberhardWenzelburger zu Ehrenmitgliedern.

Die Geehrten beim SV Ingersheim. Foto: privat

VW-Fahrerin kracht in Baum
Crailsheim. Eine 63-Jährige war am
Dienstag kurz nach 15 Uhr mit ei-
nem VW Sharan auf der Blaufel-
der Straße stadteinwärts unter-
wegs. Aufgrund der einspurigen
Baustelle dort staute sich der Ver-
kehr. Die 63-Jährige erkannte die
stehenden Fahrzeuge zu spät, zog
mit ihrem Fahrzeug nach links,
überfuhr den Bordstein, wobei
ein Reifen platzte, streifte dann
einen Baum, bevor sie gegenlenk-
te und wieder auf die Fahrbahn
kam. Dabei verhinderte sie einen
Frontalzusammenstoß mit einem
entgegenkommenden Toyota ei-
ner 43-Jährigen, indem sie mit
dem Fahrzeug nach rechts lenk-

te. Es kam jedoch zum Kontakt
zwischen den Autos, bevor der
Sharan der 63-Jährigen gegen ei-
nen Baum auf der rechten Seite
der Fahrbahn prallte. Dadurch
brach die Baumkrone ab und
stürzte auf die Fahrbahn, schreibt
die Polizei.

Ein vorbeifahrender Audi wur-
de zwar davon getroffen, wobei
nach ersten Erkenntnissen aber
kein Schaden an dem Auto ent-
stand. Die 63-jährige VW-Fahre-
rin wurde bei demUnfall verletzt
und musste in ein Krankenhaus
gebracht werden. Insgesamt ent-
stand bei dem Unfall ein Sach-
schaden von rund 7000 Euro.
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